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Der falpeterfauze Strontian wird hier nur als Beimifhung ge-
braucht, um eine andere Nuance von dunfelgelb hervorzubringen.

8 26. Vierte Gruppe.

Einige gelbe Slamntenfäte,

Neo, 1, Hellgelbe Flamme.

 

Ehlorfaures Kali 9 Theile, Schwefelblumen 3 Theile,
‚Salpeterfaurer Baryt A — Dralfanres Nateoit 4 Theil,

Neo. 2, Mittelgelbe Flamme,

lebhaft- langfam.

EChlorfaures Kali 5 Theile, oder 3 Theile,
Salpeterfaurer Baryt 23. ’ 2
Natrum bicarbonicum 3 — h I —
Schwefelblumen i 6 — " 6:
Kienruß' S ‘ N 1— " 1 Theil.

Beide Säbe ziehen gerne: Feuchtigkeit an. Chertier empfiehlt bef-
‚jere Compofitionen, vergl. Anhang. }

| Siebenter Abfdhnitt.
Bon den verfchiedenen Compofitionen zum grünen Feuer.

 

« Bom grünen Geuer.

Nächft dem fihönen rothen Feuer ift das grüne daagjenige,
was gewöhnlid) am meiften Bemwund erung erregt, Diefe, herrliche
Barbe nimmt fi auch auf Roth am beten aus. Bon dem: blenden-
ben Gtrontianfeuer bleibt dem Auge ein fo ftarfer Eindrud, daß. unmit-
telbar darauf alle Flammen grün erfcheinen. Eine fhwahgrüne Zär-
bung wird befhalb nach) einem Strontianroth fchon. fehr Deutlich. be:
merkt. Außer dem Zinf haben wir indeß wenig Hülfgmittel, Treibe-
‚äge zufammen zu fegen, daher wir zu den Buntpulvern greifen müffen,
denn die Fafeleien mit Alaun und fohlenfaurem Natrum ein Grün aus
jammen zu mifchen, will ich mit Stilff_hweigen übergehen, ebenfowenig
it Hoffmanns hellgriiner Treibefag beftehend aus:

—

“  
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1 Theil Mehlpulver oder fehwarzer Gap,
"/s Theil Grünfpan,
Ys Theil falpeterfaurer Baryt

von Wirkung. Die wenige Särbung bie diefer Sag hat, rührt vom
.  Barpt her. Beffer find folgende, von mir fehon fehr oft und ftets mit

. gutem Erfolg angefertigte grüne Treibefäße.
 

r $. 27. Grfte Gruppe.
Nro. 1. Grüner Treibefag mit Zink. (Erfte Nbth, 8. 54.)

A) Zu Raketen,

  

A. 2. b Si
y Kleinen. mittleren, großen.

Mehlpuer 2 Theile, "4 Theile, 8 Theile,
Zinf JREN: Biss 6 140 -
Salpeter, (kubifcher) rt 7, Theil, Ya
Schwefel ’ KUNA Jah 2.

B) Zu Seuerräbdern.

1. 2.
, Kleinen. großen.

Mehlpulver 2 Theile,

8

Theile,

C) Zu Fontainen, Daflerfällen, somanifchen Kerzen ic.

1. er
Eleinen. größeren.

Mehlpulver 16 Theile, 12 Theile,
Salpeter - : 8 — 102 —
Schwefel 12 — 16
Zinf 12 — 18 —

D) Zu umlaufenden Sonnen und dergleichen,

4; 2;
tleinen. größeren,

Mehlpulver, 46 Theile,

»

42. Theile,
Würfelfalpeter he Theil,
Grobe Kupferfeite > 1, — 1 —
Beinere Kupferfeile 2 Xheile, 0° 3: Theile,
Zint Ya xheil, 1. Theil.
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Neo, 2. Grüner Treibefag zit Raketen, Feuerrädern, tömifchen Lichtern,
 Bontainen n. f._ iv. } i

Mehlwulver 8 Theile, "Buntpulver 6 Theile,
Beine Zinffeile 4 an Meffingfeile 4 Theil,

No, % Desgleichen zu dergleichen,

Mehlpulver 8 Theile, Cuprum muriaticum oxydatum 1 Theil,

 

Würfelfalpeter /, Theil, Zinf 10 Theile,
ar Nro. 4. Desgleichen zu dergleichen. !

Mehlpulver 8 Theile, Kohlen in falpeterfaurem Barytwaffer
Würfelfalpeter 4 Theil, gefotten und mit Sternfaß beftreut
Zint .2 Theile, 2 Theile.

Außer diefen.4>Säßen Fonnte ic) Feine empfehlenswerthe &ompo-
ftionen zu grünen Treibefäßen ausfindig machen; Diefe langen auch
recht wohl aus. Mit dem Buntpulver hat man die, Färbung ziemlich
in der. Öewalt- und -felbft mit Zinf laffen fich alfe Nuancen hervorbrin-
gen, wenn man fi Mühe giebt und falpeterfauren Baryt zufeßt, bis
die Slayıme heil genug ift.

Neo. 5. Berfchiedene grüne Treibefäße,

Mehlpulver 2 Theile; oder 2 Xheile, ober 2 Theile,Zinf 2 ae a
 Salpeterfauten Barıt zuelL

-

- „ Theil, „ 1%, Theil,
l "No. 6, Desgleihen.

Mehlpulver Be “2 Theile, oder 2 Theile,
- Zinf rt ; Ai

Buntpulver 1 Theil, ı 5 a
Man bilde fih nur ja nicht ein, daß man gelb und blau zur gu:

nen Slamme zufammenmifchen fünne, wie 3. B. der Maler feine Farben
beliebig mifchen Fann. Wenn diefeg freilich der Fall hier wäre, dann
fönnte man Teicht alle Farbennitancen hervorbringen, allein hier haben
wir bi8 jet gar feine fichere Regel, wie wir mifchen follen. Alles
wad wir barüber-wiffen, ift dag Refultat einzelner Verfuche. Das
Blau von den meiften Kupferpräparaten mit alleiniger Ausnahme des
cuprum muriatum oxydatum, welches an und fiir fich fhon grün brennt,
erzeugen mit gelbbrennenden Sägen ftatt einer fchön grün’ gefärbten
Slamme ein fchlechtes Weißgrau. In der Feuerwerföfunft muß Grün

‚ ald eine Grundfarbe, Ceinfade Sarbe,) bie nicht durch Mifchung
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hervorgebracht werben Fann, angefehen werden. Grün fcheint hier Die
Hauptfarbe zu fein, wie ed,auch mit eine der fehönften ift, Die es
giebt. Blau dagegen fcheint das Refultat einer Trennung von grün,
coth und weiß, was ganz den Regeln der Farbenmilchung in ber
Malerei widerfpricht. Die vielfältigften Beobachtungen haben mich ge-
lehrt, Daß. alle Kupferpräparate grün brennen würden, wenn fie nicht

mit weiß gemifcht wären, woburd) bie blaue Barbe duch prismati-
{he Strahlenbrehung d.h. durd) Zerfegung des Lichtes enifteht.
Zint und Antimonium mit Salpeter und Schwefel giebt blau, währ

vend der Zinf grün, das Antimonium grünfichweiß, Echwefel und GSal-

peter ganz weiß brennen. Der geübte und erfahrene Feuerwerker wird
alfo feicht aus der Compofttion der Recepte erkennen, ob die Säße das
Refultat wirklich angeftellter Werfuche oder theoretifch nach Analogie
der Barbenmifhung in der Malerei zufammengefchriebene Borfchläge
find, Die derjenige, dem e8 darum gilt, mehr zu fchreiben als wirklich

zu leiften, Hingefest hat, um die Bogenzahl zu füllen. Diefe Theorie
oder analoge Barbenmifhung fann uns nichts nußen, wo die Erfah-
rung widerfpricht. Was helfen 50 Säge, wenn nicht ein einziger

davon gut brennt oder wirklich Die angezeigte Färbung hervorbringt ?

— Lieber nur wenigeund. Diefe zuverläßig gut, ald eingebildete Mir
Adjungen, Die nichts taugen. Wären und bis jegt die Regeln genau
befannt, nach welchen gemifcht werden Fönnte, fo könnte man in einem
Tage mehr Compofitionen erfinden, al8 jegt in einem ganzen Jahre.

Mifchen Iäßt fich falpeterfaurer Baryt mit cuprum muriaticum oxydatum
und diefe beiden Stoffe einzeln mit Zink, und der lehtere mit) falpeters
jaurem Natron, wodurch verfchiedene Nuancen hervorgebracht werden
fönnen. 3. B.

a

Neo, 7. >

Mehlyulver 8 a  Dralfaures RR 1 Theil,
Zint 8
Das Natron. aber entfärbt bie Sie fehr.

r Neo. 8

Mehlpulver 8 Theile, Salpeterfaurer Baryt - 3 Theite,
Zink. —- Milchzuder 1'/a Theil.

M
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Neo. 9

Mehlpulver 8 Theile,  Salpeterfaurer Baryt 3 Theile
Zinf Br Mildjzuder 1 Xheil.
Natrum nitricum Y, Theil, Ä;

Neo, 10. |

Mehfpulver 8 Theile, Dralfaures Natron 1. Theil,
Zinf 8 — Milchzuder ba
Salpeterfaurer Baryt 3° —

 

8 28. Bweite Gruppe.
Doppelfäße:c. Grünfener zu kleinen Sonnen, Langen, Sirfernen, Sichtern,Seuchtkugeln, Sternen, Buntpulver, Verfegungen und Rörnern,

Neo, 1. Seladongrüne Sterne,

Salpeterfaurer Baryt. 5 Theile, Schwefelblumen 2 Theile,UChlorfaures Mali  D Lheil, Simmuß 2% Theil,.: Da ber falpeterfaure Baryt ein mit brennbaren Materialien verpuffendes Salz ift, fo bedarf man zu diefen Säpen weniger hlorfauresKali. Borftehende Mifchung ift fehr vorzüglich. —

Neo. 2  Apfelgrüne Lichter in Raketen,

Sehr feine Zinffeile 7 Theile, ‚oder 9 Theile,
Salpeter 2. — m Yen 2m
Schwefelblumen 1 Zheit, _ Ban

' Diefer Sat von ziemlich guter Wirkung verträgt leider, der chemi-hen Berwandtfchaften wegen, Feine Anfeuchtung mit Waffer xc. 2, daher man ihnsin Feine Lichterhlilfen (fo dinn wie möglich von einfachemPapier gefertigt,) fült, und mit einer ducchlaufenden Stopine anfeuert.Die Hülfe wird am unteren Ende wie die Geldrolfen zugefaltet, amoberen Dagegen außen mit Kleifter befchmiert und zufammengedrehet,nachdem man zuvor bie Stopine fo angebracht hat, daß fie um einige.Linien hervorragt. Die Stopine muß übrigens tief in den Sat hin-eingehen, auch diefer nicht zu feft. geftopft feyn, weil ex fonft nur zumIheil verbrennt. Die Särbung ift gut und läßt nichts zu wünfchenübrig, wenn nur die Anfertigung der Lichter gehörig gemacht wird, denndarauf Fommt e8 hier am meiften an. Der Sap felbft ift überauswohlfeil. Die erfte Mifhung brennt vafch, die folgende bedeutendIangfamer.
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Neo. 3. Desgleichen zu dergleichen Berfebungen.

Beinfter Zinf 3 Theile, oder 3 Theile,
Salpeter, (befter) 2, Theil, _ 2, Theil,
Scähwefelblumen -— ui Ü, Ka

Niv. 4. Desgleichen, a

Zinffeife, feinfte 3:Theile, oder 3 Theile,
Salpeterfauver Baryt 4 Xhell, __ 4 heit,

- Schwefelblumen _ = Y—
-Diefer Sag wird ebenfo behandelt wie ber vorhergehende und hat

gewiß guten Effeft, nur muß die Stopine durchgehen um den Zinf
gehörig zu.erhigen, worauf demfelben der falpeterfaure Baryt das zur
Berbrennung nöthige Oxygen Tiefert,

-

Eine oberflächliche Anfeuerung
genügt nicht, vielmehr muß in diefem Falle etwas Mehlpulver beige:
mifcht werden. Ich ziehe aber eine Stopine vor, weil die Farbe be-
merfbarer und jchöner apfelgrün wird.

Neo. 5. Chrifopraßgtüne Sterne, Sonnen, Körner und Buntpulyer. > 2/s
ı%‚Chlorfaures Kali 24 Theile, Fieneuß 2 Theil, E.-

Salpeterfaurer Baryt 32 — Galomel nee
Schwefelblumen gg

Dei diefem Sa kommt fehr viel auf ein genaues Gewicht an,
Er ift fehr gut, und erzeugt ein glänzendes Grünfeuer, von ber Färbung
des Chrifopras, aber die 5 Zwölftheile und ein Sehstheil müßen
genau ausgewogen werden, fonft ift der Sak ruinirt.

Nrv. 6. Schönftes Smaragdgrün zu Sternen, Sonnen und Leuchtfugeln.

Ehlorfaurer Baryt 12 Theile, oder 13 Theile, oder 414 Theile,
Schwefelblumen 3 — —_ 4 — — 4 —

In einem glänzenden burchfichtigen Grün brennend, ift Diefer Sub
von einer auf andere MWeife unerreichbar fchönen Wirkung, denn Feine
andere Subftanz bringt biefe unvergleichlich fchöne Färbung hervor. Er
dient am beften zu dem obengenannten Zweden, felten wirb man ihn zu
Buntpulver gebrauchen, denn der chlorfaure Baryt ifl, wenn man ihn
nicht jelbft bereitet, fehr theuer, und den gekauften Fann man felten ge-
brauchen, ohne mit der Reinigung beffelben fat eben fo viele Mühe zu
haben, ald wenn man ihn felbft bereitet hätte, denn man wird ihn im»
mer zwei bi8 dreimal reinigen müffen, bi8 man ihn ohne Gefahr mit
Schwefel milhen darf. Ich habe hier dreierlei Mifhungsverhältniffe
genannt, weil die Dualität diefes Präparats fehr verfihieden ift, daehr

M2
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fi) das richtige Duantum von Schwefelblumen nur {dwierig beftim-
men läßt, meiftentheils nimmt man etwas mehr ald Y/, des Gewichts
vom chlorfauren Baryt, Schwefelblumen jedoch niemals mehr ala Assinnerhalb biefer Grenze liegt das richtige Berhältniß, Die, ‚Gefähr-
lichfeit diefes Sabes erfordert übrigens die möglichfte Vorficht, denn nur
allzuleicht entflammt er fi von. freien Stüden, ehe man fich defien .verfieht. Dem Berfaffer des ercellirenden Veuerwerfens (Chertier) find
mehrere Male Unglücsfälle aus diefer Urfache zugeftoßen und ein in
feinem Zimmer ausgebrochenes Feuer verzehrte fogar alle Notizen und

. Bapiere über die Beuterwerferei, die er nad mühfam angeftellten Ber-
juchen ber Welt befannt machen wollte, Um fich zu überzeugen,’ ob der
Baryt bie Mijhung verträgt, b. h. 06 bie Schwefelßlumen frey von
anhängender Säure und der Baryt von gehöriger Reinheit fey, verfer-
tige man von Y, Drachme obigen Sapes mit etwas Waffer befeuchtet,
einen Kleinen Stern und trodne ihn bei, mäßiger: Hibe, fo, daß er zwar
nicht dem Feuer zu nahe fomme, doch in einer Stunde troden feyn
fann, Befteht er Diefe Probe, ohne fich zu entzünden, fo ift der lor-
faure Baryt rein und brauchbar, wo nicht, fo muß man mit ihm ver-
fahren, wie in ber erften Atth. $. 58. gefagt ift, biß der Sap nicht
mehr entflammt. Aber feldft, wenn diefes. nicht fogleich gefchieht, darf
man nicht ganz ficher trauen und muß ftets bie BVorficht gebrauchen,
Daß man nur eine geringe Quantität von Seuerwerfmaterial in ber
Nähe Diefes gefährlichen Eages aufbewahrt, e8 auch ftetS an einen
Dit bringe, wo Fein Unglic dadurch gefchehen Fann, im Fal eine Selbft-‚ entzündung ftatt finden follte, Im die Nähe von Pulvervorräthen darfder Hlorfaure Baryt, fabald er mit Schwefel gemifcht ift, niemals
gebracht werden. Chertier empfiehlt Seite 453 feines ‚neueften MWerfg

Chlorfaurer Baryt 72 Theile, Veinften Schelad 12 Theile,Eatomel N — Schwefel I .—
und fagt Cetie composition est magnifique ; on ne peut. desirer un plus beau vert ; malheureusement il est _tr&s - cher, Auch unter Websty’s
Sägen findet man vorzügliche mit Hlorfaurem Baryt.Man vergleicheben Anhang zu diefer Abhandlung. din

Neo. 7. Grasgrüne Sterne und Leuchtfugeln ar.
Salpeterfaurer Baryt 52 Theile, Fienruß Ya Theil,Chlorfaures Fufi 24 — Kupfergold YeSchwefeltlumen 4

7

—
Sollte diefer Sag nicht lebhaft ‚genug brennen, fo nimmt man ftatt2 Theil Sienvuß 2, Theil Kienruß, manımuß aber dann um ben gelb-
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lihen Schein zu verbeffern auch Y, Theil Kupfergold Cerfte Abtheilung
$. 43). zufegen, bis der. -Saß bei einemgehörigen Brennen bie verlangte
grasgrüne Farbe zeigt. Wennder falpeterfaure Baryt alt ift, fo brennt

er nicht mehr gerne. In Gläfern aufbewahrt, die mit Korkitöpfeln ver-
ftopft find, zerfrißt. die Salpeterfäure ‚den Kork, welcher ganz gelb und

bröclich wird, das Präparat verdirbt dann bei dem Zutritt der Luft.

Wenn daher diefer Sag gelingen fol, muß der Baryt, wie überhaupt
bei aller Sägen,» feifch und troden d. h. feine alte verlegene Waare

feyn. Die Sterne werden mit fehwachen Gummiwaffer um der Zerfe-
gung zu begegnen angefeuchtet. "Die Mifchung hält fich wohl einige
Wochen, doch nicht fehr lange. Ein feharfer ftechender Geruch ift das
ficherfte Zeichen, daß eine Zerfesung ftatt gefunden hat — dann diuf
man die Mifhung, welche zu nichts mehr zu brauchen ift, wegwerfen,

weil fie gar nicht mehr zum Brennen gebracht werden Tann.

Neo. 8, Lebhaftes- Hellgrün zu Sternen, Leuchtfugeln und Yuntpulver.

Salpeterfaurer Baryt 130 Theile, Schwefelblumen  42Theile,
Ehlorfaures Fali I Kienruß 1, —

Diefer Sag brennt mit einer Tebhaften helfgrünen Flamme, ohnge-

fähr von der Barbe, wie das junge Laub der Buchen und hat fehr gu-
ten Effeft. Es läßt fih ein vortreffliches Buntpulver davon bereiten,
welches man zu beilgrlinen Treibefägen verwenden fann. In Kleine

Hülfen gefüllt, dient e8 auch zu Lanzenfeuer und Verfegungen.

Nro. 9. Selabongrüne Flammen.

Diefe wunderfchönen grünen Blammen erhält man von
"Salpeterfaurem Baryt 20 Theile, Schwefelblumen 6 Theile,

Ehlorfaurem Kali 3 — Kienruß Y, Theit.
Do mu Alles vomguter Qualität und troden feyn.

 

Neo, 10, Apfelgrüne Sterne und Sonnen.

‚Sonnen Sterne
R s ” nd ee

Ehlorfaures Kali z 10 Theile, 10 Theile,

Salpeterfaurer Baryt 20 — 214 —
Schwefelblumen - 5 —- 5 —
Kienruß 17, Theil, Y% Theil,

Kupfergold = = Te
Auch) diefer Sag ift vortrefflich, nur muß er genau abgewogen

werden.
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Neo, 1l, Grasgrüne Flamme.
Salpeterfaurer Baryt 73 Theile, Kienruß 4 Theil,Chlorfaures Kali 33 0 Kupfergom reSchwefelblumen 21 — 3Ebenfalls fehr fhön, aber nicht haltbar.

Nro. 12. Neutwieber - Grün zu Sternen, Lichtern und tomanifchen Kerzen,

Etvas
heller

dunfler
Chlorfaures Kali 72 Theile, oder 72 Theile,Salpeterfaurer Baryt 120 war 144CSchwefelblumen 30° _ 36). —Kienruß

17/2 Theil, E- 2 —Galomel
de _ 1”, Theit.Diefe Sterne fangen fchwer, und brennen langfam, aber fehr fchön,wenn fie mit einem tafchern brennenden Streupulver angefeuert werden,denn Diefes theilt dem Feier eine fo große tebhaftigfeit mit, daß fiefh. augenbliclich auf ihrer ganzen Oberfläche entzünden und dann umfo fihönere ‚Särbung geigen.

Nro. 13, Streupufver für alfe langfan brennenden Srünfener,Chlorfaures Kali 36 Theile, Kienruß 1 Theil,Salpeterfaurer Baryt 18 — Galomel U —Schwefelblumen 18 —
Man unterlaffe e8 ja nicht alle fhlecht fangenden Sterne mit Diejem Streupulver zu beftreuen, denn wenn fich Diefelben nicht gehörig entzünden, ift ber Gffekt verloren. Man kann manche Farbennuancennicht in Tebhafter drennenden Säßen darfiellen, ohne die Sarbe zu ver:ändern md ber Wirfung bedeutend zu fchaden, daher ift Diefe Anfeues -rung das einzige Mittel, den beabfichtigten Zwedt zu erreichen. DasUeberftreuen der grünen Sterne mit Mehlpulver, welches wohl derenEntzündung. befördern würde, möchte ich nicht anrathen, weil dag fchöneGrün eine der belifateften Farben ift, welcher das Pulver nur fchadenwürde. Ohnehin würde ber Aufblid im Augenblict deg Ausftoßensverloren gehen, worauf doch, wie mir jeder Sachverftändige beipflichtenwird, Alfes ankommt. \

—
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8. 29. Dritte Gruppe.

Gewöhnlices Grün zu Perfegungen der Waketen.

Ehlorfaures Kali 72 Theile, oder 72 Theile, oder 72 Theile,

Salpeterfauer Baryt 41565 — — 10. 0— 18 —
Schwefelblumen u -— 0.0.3860

Kienruß 2 3. or nr
Galomel Mm ml m 2a—

Auch diefe Sterne müffen, weil fie nicht gerne Feuer fangen und
etwas langfam brennen, überftreut werden, worauf fie gute Wirkung
äußern. '

Neo. 14. Lichtgrün oder fogenanntes Saftgrün zu Sternen, Fleinen Sonnen

und Buntpulver.

Ehlorfaures Kali 72 Theile, Schwefelblumen 36 Theile,

Salpeterfaurer Baryt 96 — -Kienruß 17, Theil.
Genau abgewogen und gut gemifcht. ;

$. 80. Vierte Gruppe.

Grün zu Flammen,

4) Na Hoffutannı, I

Salpeterfaurer Baryt 30 Theile, Ehlerfaures Kali 4 Theil,
Gepulverter Schwefel 120 Theil,

2) Nah Ghertiers älteren Compofitionen. }

Ehlorfaures Kali 80 Thle, 9O:hle, 90 Thle, 90 Thle, IOTHle,
Safpeterfaurer Baryt 120 — 144 — 156 — 160 —. 168 —

Schwefelblüthen 2- 2—- 2 —- 2 — 2—

Kienruß 2 Ah 3 — 3 — 4. —
Ealomel 1%— 2 — 2— 3 — 3h—

Der: ö

Sulpeterfaurer Baryt 288 Theile, oder 456 Theile,

Ehlorfaures Kali 188er — 66 —
Schwefelblumen 7 e. Ve
Kienruß \ a is ii De

Kupfergold N _ 2 —
Alle diefe Vorfehriften find von mir geprüft und gut befunden wor=

den, baher ich biefelben hier aufgenommen habe,
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Neo. 15. Piftgzien grünes Fener zu Sternen, Heinen Sonnen und bergleidyen.
Salpeterfaurer Baryt 12 Zheife,  Kienruß Yıo Theil,Ehlorfaures Kali 8 — Dralfaures Natron Yo —Schwefelblumen 4

Diefer Sab erfordert eine genaue Abwägung, wenn er gut gelin-gen fol. Er ift aber von mir öfters angewendet und als vorzüglich gutbefunden worden.
. Da ih nun alle möglichen Farbenfeuer volftändig abgehandehhabe, fchließe ich diefen Theil mit den Spiritusflammen.

$. 27. Farbige Spiritusflammen
werben bargeftellt, indem man in ein Feines flaches Sıhüffelchen ge-zupfte Baumwolle in großen Sloden wirft und folche mit den hier fol-genden Auflöfungen fo ftarf befeuchtet, daß die Slüffigkeit noch tiber derBaumwolle fteht. Unmittelbar nad) dem Ainfteden brennt die Slammenicht immer ganz in der Farbe, die man wünfcht, nimmt aber bald die- Särbung an, die Dadurch hervorgebracht werben fol. Die färbendenStoffe werden in Arzneigläfern mit wafferfreiem Spiritus (Alfohol oderspiritus vini rectificatissimus) übergoffen, und war muß man fo viel desfürbenden Stoffes anwenden, als der Spiritus aufzulöfen vermag, wo=bei e8 nicht fchadet, wenn ein "odenfah bleibt, damit man gewiß lber-zeugt feyn Fann, daß die Auflöfung vollfommen gefättigt fey. Bor demGebrauch wird Die Auflöfung tüchtig gefhättelt und dann in die Ge-füße gegoffen. Diefe Slamımen dienen bei Darftellungen- von dem fanf:teften Charafter 5.8. Opferfeuer, bei Erfcheinungen von Genien, Dank:feften, PBrologen, DBerflärungen u. |. w.

Eine andere leichte und fehr fchöne Art, die Spiritusflammenvon den mannigfaltigften Farben zu erhalten, ift folgende:
Man bereitet fi aus der färbenden Subftanz ein feines Bulver,von einem Theil diefes Pulvers. madt man mit irgend einer Slüffig-feit, Die in Der erften Abtheilung bei jedem Sabe angegeben ift, worines fich nämlich am Liebften löft, eine gefättigte Löfung, den größten Theilaber behält man zuuid, Sn der Löfung focht man einen nicht. fehr feftzufammengewidelten Ballen Baumwolle, wenn diefes gefchehen ift, trod-net man denfelben wieder und taucht ihn alsdann in die vorbefchriebene‚Löfung der Stoffe in Weingeift, hierauf beftreut man den nod) naffenBallen nocheinmal mit dem noch übrigen Bulver, zündet auf eine Ga-beT geftedt die Baumwolle an und wenn fie nunmehr'eine recht inten-fiv gefärbte Flamme zeigt, läßt man fie in das Schüffelchen, welches
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noch mehr von dem gefärbten Epiritus enthält, fallen, in welchem als-
dann die Blamme fo fortbrennt, bi8 aller Spiritus verzehrt if.

Nro. 1. Blaue Spiritusflamme.

Eine ziemlich fchöne blaue Spiritusflamme erhält man durch waf-
jerfreien Ylaun. Net artig fieht e8 auch bisweilen aus, wenn ber
Alaun nicht wafferfrei (. H. nicht gebrannt) ift, dann erfcheint die
blaue Flamme zugefpigt und von allen Seiten umflattert von Heinen
fehr zarten hochrothen Flämmchen, was jetoch da, wo es fih von ei-
ner reinen Färbung Handelt, nicht feyn darf. Ebenfo giebt die reine

fohlenfaure Pottafche (Kali carbonicum) in Weingeift gelöst, eine ziem-

lih gute blaue Flamnie.

Nro. 2, Biolette Spiritusflamme,

Das Biolett wird fehr gut erhalten durch Salpeter, der aber che-
mifch rein feyn muß, auch nach Zimmermann duch Ammoniaf. Man

vergleiche auch über die Spiritusflamme Die erfte Abtheilung, fo wie
Ehertiersd neuefte Compofttionen, auch MWebfy8 Säge enthalten einige,

Nro. 3. Hellrothe Spiritusflamme,

Die hellrothe Spiritusflamme Taßt fich am beften duch Ghlorftron-
tian ober falzfauren Strontian barftellen, den man zwar in den Apo-
thefen erhalten Tann, wo er aber in ber Regel var beftellt wers

ben muß.

Nro. 4. Dunkelrothe Spiritusflamme,

Durch Ehlorlithium wird eine ziemlich bunfelrothe Spiritusflamme
erzeugt.

Nro. 5, Drange Spiritusflamme

erhält man wie ich öfters felbft die Probe gemacht habe, am beften burd)
Ehlorfalt — (falzfauren Er welchen man in allen Apotheken ha-
ben Fann.

Neo, 6. Gelbe Spiritusflamme.

Stark geröftetes wafferfreies Kochfalz oder auch Natrum sub car-
bonicum (bafifh Fohlenfaures Natron) alicantinifhe Soda und der ge-

wöhnlihe Würfelfalpeter geben verfchiedene gelbe Flammen, wenn fie
in Weingeift aufgelöst werden, Auch einige Tropfen Terpentinöl erhö-

ben bie gelbe Färbung.

' m3
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Nro..7. Grüne Spiritusflamme.

Eine herrliche grüne Flamme giebt bie in: der exften Abtheilungbefchriebene Borarfäure, entweder für fich oder mit Kupferfalgen undSalmiak vermifcht. Alle Kupferfalge mit Ausnahme deg ihlorfaurenKupfers geben in Altohol aufgelöst eine grüne Blamme, ganz befondersauch das falpeterfaure Kupfer. Bei einigen ift die Flamme etwas mitblau gemifcht; Borarfäure aber zeigt die befte grüne Färbung.

No. 8.

Lafur- oder Kornblumenblau bringt man burch feinen anderen Stofffo Ihön zum BVorfchein, als duch Hlorfaures Kupfer, welches an derLuft zerfließt und von fyrupartiger Gonfiftenz if. Man vergleiche dar:über erfte Abtheilung g. 41. Endlich

Neo. 9. Weiße Spiritusflanme,
-Chwefelblumen 2 Theile, Dperment oder Realgar

,

4 Xheil,Phosphor 1 —. SKampher unMit Weingeift übergoffen und einige Zeit ftehen gelafjen, bisweilenftarf gefchüttelt und dann die Baumwolle damitübergoffen, brennt mitweißer heller Flamme ruhig ab. Doch läßt fi das glänzende Weißin Spiritusflammen Fhwierig darftellen.

Z——.._.

 

Anhang zur zweiten Abtheilung,
welche alle Säte und bisher befannten Appretucen, deren fidie berühmteften Seuerwerfer in Deutjchland,England und Frankreich bedienten, enthält,

 

Mo 5. Die Compofitionen des ehemals fehr berühmten Feuerwerkers
Buggieri zu Paris,

 

 
Da Ruggieri zu feiner Zeit den größten Ruf in der Feuerwerk - |funft erlangt Hatte, und der Verleger ber. deutfchen eberfegung feinesjeßt ziemlich veralteten Werks ihn immer noch für fo unübertrefflichhält, daß er fogar einen wörtlichen Abdrud des elten Senfes unterdem. Titel: Praftifcher Unterricht in ber Seuerwerferfunft2te Auflage Quedlinburg 1845, jedoch mit der alten Worrede vom Ja:nuar 1832 in die Welt Ihiefte, fo mögen beffen Eompofitionen nad


